
Theodor Plievier wurde 1892 in Berlin geboren.
Er war Maurer, Hilfsarbeiter, Matrose, Anarchist und Schriftsteller. 

1933 emigrierte er in die Sowjetunion und wurde für einen  
Kommunisten gehalten, der er nie war.

Nach dem Krieg lebte er zunächst in der Ostzone und  
wechselte 1948 in die Westzone, später in die Schweiz, 

wo er den Roman „Berlin“ schrieb.
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